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Verhaltensbeobachtung




Fragebogen zur Vorbereitung des diagnostischen Gesprächs und zur Selbstklärung von Verhaltensproblemen

Damit Sie sich ein genaueres Bild von dem Verhaltensproblem in Ihrer Klasse, Ausbildungsgruppe bzw. Wohngruppe machen und selbst klären können, welche Aspekte beachtet werden sollten und welche Zusammenhänge möglicherweise bestehen können, sollten Sie die folgenden Fragen schriftlich beantworten:

1. Wie sieht das Problemverhalten aus? Bitte beschreiben Sie es.

2. Bitte geben Sie ein oder zwei Beispiele von Situationen, in denen das Problemverhalten der letzten Zeit aufgetreten ist. Stellen Sie die Situation und den Ablauf des Geschehens dar. Wer war daran beteiligt und wer hat was gemacht?

3. Was hat nach Ihrer Meinung dieses Verhalten in dieser Situation ausgelöst?

4. Gibt es darüber hinaus noch weitere (allgemeine) Bedingungen, die das Problemverhalten verursacht haben könnten?

5. Hat sich das Problemverhalten im Laufe der Zeit entwickelt?

· Es war plötzlich vorhanden, wie oben beschrieben. 

· Es hat sich wie folgt entwickelt:

5. Welche Gedanken und welche Gefühle entstehen bei Ihnen, wenn der Jugendliche dieses Problemverhalten zeigt?

6. Wie stark beschäftigt/belastet Sie das Problemverhalten?

      1                    2                        3                     4  

   gar nicht         etwas                 stark             sehr stark

7. Wie häufig tritt dieses auffällige Verhalten auf?

     täglich:

     nur ab und zu:

     in einer Woche etwa ___________ mal

     in einem Monat etwa ___________ mal

7. Sind es meistens die gleichen auslösenden Bedingungen, wie unter 2. genannt, oder sind es weitere verursachende Bedingungen?

· Immer die gleichen.

· Weitere Bedingungen, und zwar:

8. Welche Wirkungen und welche Folgen haben sich oder werden sich aus dem Problemverhalten ergeben?

9. Welche Aktivitäten haben Sie schon unternommen, um auf das Problemverhalten einzuwirken und es abzubauen?

10. Wie reagieren die anderen Jugendlichen, Eltern, Kollegen und/oder die Schul-, Ausbildungs- und Internatsleitung auf dieses Problemverhalten? 

11. Welches Ziel, welchen Zweck mag der Jugendliche verfolgen, wenn er das Problemverhalten zeigt? Was will er damit sagen?

12. Was gefällt Ihnen an diesem/r Jugendlichen? Welche Stärken, welche Entwicklungspotentiale und -ressourcen hat er/sie ?

13. Was gibt es sonst noch zu bedenken, um das Problemverhalten, Ihr Verhalten und die Situation zu verstehen?

14. Wenn Sie sich wünschen könnten, was von wem bis wann geschehen sollte, was würden Sie sagen?

� 	Mutzeck, W., Fragebogen zur Vorbereitung des diagnostischen Gesprächs und zur Selbstklärung von Verhaltensproblemen, unveröff. Manuskript, Universität Leipzig 1997
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